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Zusammenfassung
Der Autor berichtet vom ersten Salzburger Nachweis des Tomatenschädlings Tuta absoluta (Meyrick, 1917) in seiner eigenen 
Wohnung im Februar 2010. Da sich die bisher erste Fundmeldung aus Österreich auf Tiere bezieht, die im Burgenland im 
August 2010 gefangen wurden, dürfte das Salzburger Tier der eigentliche erste Beleg dieser Art aus Österreich darstellen. 

Einleitung
Tuta absoluta (Meyrick, 1917) (Abb. 1), eine neotropische 
Palpenmottenart, wurde aus den Peruanischen Anden be-
schrieben (Meyrick 1917). Es handelt sich um einen gefürch-
teten Schädling der Tomate, der allerdings auch weitere 
Solanaceae und vereinzelt auch Pflanzen anderer Familien 
befällt (http://www.lepiforum.de). Der erste bekannte Nach-
weis aus Europa erfolgte 2006 in Spanien (Urbaneja et al. 
2007). Seitdem wurde diese Art aus immer mehr Ländern 
Europas, Afrikas und Asiens nachgewiesen (siehe Verbrei-
tungskarte unter http://www.tutaabsoluta.com). In Nordeuro-
pa wurde sie sowohl in Supermärkten und in Tomaten- 
verpackungsbetrieben als auch in Insektenfallen in Gärten 
und Feldern gefunden (HUeMer & karsHolt 2010). In den 
Niederlanden konnte die erfolgreiche Reproduktion im Frei-
land an Tomate, aber auch an Kartoffel nachgewiesen wer-
den (scHeffers 2015). In der Schweiz wurde jedoch 
festgestellt, dass eine längere Zeitspanne mit Temperaturen 
unterhalb der Entwicklungsschwelle (6-8°C) zu einer hohen 
Sterblichkeit bei T. absoluta führt (http://www.lepiforum.de). 
Im Mittelmeergebiet dürfte diese Art, die gegen die meisten 
Bekämpfungsmittel bereits Resistenzen ausgebildet hat, bis 
zu 10-12 Generationen pro Jahr entwickeln können (vgl. 
DanDria & cantena 2009). In Österreich wurde die Art von 
Gabl & HaUsDorf 2013 erstmals gemeldet: Die beobachteten 
Tiere wurden damals mit einer Pheromonfalle in einem Gar-
tenbaubetrieb im Burgenland im August 2010 gefangen. Aus 
Salzburg war diese besonders kleine und unauffällige Art 
bislang nicht nachgewiesen.  

Material und Methoden
Die Bestimmung des betroffenen Tieres erfolgte nach Prä-
paration der Genitalia, die nun mit dem eigentlichen Beleg in 
der Salzburger Landessammlung am Haus der Natur kon-
serviert werden.

Zur Bestimmung wurde das Werk von HUeMer & karsHolt 
(2010) herangezogen. Zusätzliche Vergleiche wurden mit 
den Abbildungen der Genitalia in nel (2013) und den ent-
sprechenden, exzellenten Aufnahmen unter http://mothpho-
tographersgroup.msstate.edu durchgeführt.

Die verwendete Nomenklatur bezieht sich auf HUeMer (2013).

Ergebnisse und Diskussion
Ein Weibchen von Tuta absoluta (Meyrick, 1917) fand ich am 
15. Februar 2010 innerhalb meiner Wohnung an einer Mauer 
neben der Küche sitzend. Damals herrschte außen tagelang 
Dauerfrost, wobei ausgeschlossen werden kann, dass das 
Tier von dort in die Wohnung einflog. Diese südamerikani-
sche Art war in Österreich damals unbekannt, wobei mir die 
Bestimmung auch mangels Referenzen nicht möglich war. 
Das bereits erwähnte, relevante Werk über die europäischen 
Arten der betroffenen Tiergruppe (HUeMer & karsHolt 2010) 
bezog das Haus der Natur erst im Laufe desselben Jahres. 
So war mir damals auch die Biologie dieser Art nicht be-
kannt, und ich suchte demzufolge nicht nach den zu erwar-
tenden Spuren der ersten Stände (Raupen/Puppen) auf den 
Tomaten, die sich in der Küche meiner Wohnung immer la-
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Summary
The author reports on the first observation of the tomato pest Tuta absoluta (Meyrick, 1917) in Salzburg, in his own apart-
ment, in February 2010. As hitherto the first report for Austria was based on individuals captured in Burgenland in August 
2010, the Salzburg specimen actually seems to be the first Austrian record for this species.
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gernd befinden. Ich könnte heute leider auch nicht mehr sa-
gen, woher diese Tomaten damals stammten. Sie wurden 
sehr wahrscheinlich in einem nahen Supermarkt gekauft, 
und wurden wohl aus dem Mittelmeergebiet importiert.

Nach dem Präparieren des Tieres steckte der Beleg zu-
nächst unbeachtet in meiner privaten Sammlung. Erst im 
Zuge der Bestimmung einiger Palpenmotten aus dieser 
Sammlung im Herbst 2015 identifizierte ich dieses Individu-
um. 

Funddaten des ersten Nachweises aus Salzburg:

Land Salzburg, Gemeinde Koppl, Guggenthal, Wohnung 
des Beobachters, 570 müA, 15.02.2010: Ein Weibchen 
(leg. & det. P. Gros); Genitalpräparat N219 (Abb. 2).

Nachdem die Tiere aus dem Burgenland, die dem ersten 
Nachweis dieser Art aus Österreich zugrunde liegen, erst im 
August 2010 gefangen wurden (Gabl & HaUsDorf 2013), ist 
der Beleg aus Salzburg wohl auch der bisher älteste be-
kannte Beleg dieser Art aus Österreich.

Abb. 1. Tuta absoluta (Meyrick, 1917). Hier ein Männchen aus Korsika (Calcatoggio, 26.08.2015, leg. P. Gros) 
(Spannweite: 9 mm) (Foto: P. Gros).

Abb. 2. Aufnahme der Genitalia des 
Salzburger Beleges von Tuta absoluta 
(Meyrick, 1917) – Präparat N219/Weibchen 
(Foto: P. Gros).
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